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Herr Rickert und dir Reaktion

Halle 15 November
So könnte man die Tragikomödie nennen welche sich

dieser Tage im Sitzungssaale des Reichstags abgespielt hat
Erster Akt Herrn Rickerts große Etatsrede zweiter Akt
Herrn Rickerts Angriff der Regierung wegen der Verstöße
gegen das Wahlgesetz und Sozialistengesetz 69 dritter
und Schlußakt Herrn Rickerts nochmuliges Aufraffen und
schließliche Niederlage am gestrigen Tage unter allgemeinem

Hohngelächter Der frühere fezefsionistische Parlamentarier
den man auch nach seinem Eintritt in die Fortschrittspartei
von anderer Seite noch hochschätzte wegen seiner gemäßig
ten Anschauungen seiner unermüdlichen Arbeitskraft und
Arbeitslust Herr Rickert der selbst noch vor einigen Jahren
für das Gesetz zur Bekämpfung der staatsgefährlichen Be
strebungen der Sozialdemokratie eintrat derselbe Herr
Rickert hat jetzt ganz das Gebahren eines radikalen Fort
schrittsmannes angenommen der überall die finstere Re
aktion wittert Die Milch feiner frommen Denkungsart
hat sich in gährendes Drachengift verwandelt und er don
nert von der Reichstagstribüne herunter als handle es
sich darum des Volkes Sklavenketten zu brechen welche
die Regierung und Reichstagsmehrheit zusammengeschmiedet
haben Ein bcmerkmswkrther Zug in dieser radikalen
Art und Weise des früheren Secefsionisten ist es daß er
in allen seinen Reden sich der geknebelten Sozial demo
kratie annimmt Hierin finden wir auch den Schlüssel
zu dieser sonst ziemlich unverständlichen Handlungsweise
des betreffenden Herrn wenn wir in Betracht ziehen daß
die Neuwahlen vor der Thür stehen Herr Rickert sowie
der Deutschfreisinn überhaupt kann die Bundesgenossenfchaft
der Sozialdemokratie nicht entbehren will er sich überhaupt
nur auf dem Standpunkt erhalten auf dem er sich jetzt
befindet Dabei macht es dem deutschfreisinnigen Politiker
nichts aus daß die Sozialdemokratcn jede Bundesgenofstn
schaft mit irgend einer anderen Partei abgelehnt haben
Herr Rickert trägt dennoch demüthig die Schleppe der So
zmldemokratie ähnlich wie die französische Republik das
große Rußland umschmeichelt um es zur Liebe und Freund
schaft zu zwingen Lempei trasist denkt Herr
Rickert und interpretirr den alten Spruch dahin daß
wenn auch die offizielle Sozialdemokratie nichts von dem
Deutschfreisinn wisscn will die Sozialdemokraten unter der
Hand doch für den bedrohten deutschfreisinnigen Candida
ten stimmen werden wenn dieser mit ihnen zusammen nur
in das große Horn bläst zum Kampf gegen den Drachen
Reaktion Aus all dem Wortschwall des Herrn Rickert

und seines Bundesgenossen Herrn Singer das Wesen der
jetzl herrschenden Reaktion heraus zu finden ist vollstän
dig vergebliche Mühe Die einzelnen Thatsachen welche
die beiden Herren anführten um zu beweisen wie grobe
Verstöße seitens der Regierung gegen das Wahl und So
zialistengesetz gemacht seim erwiesen sich im Laufe der De
batten als vollständig falsch so u a die Anklage Rickert s
gegen die badische Regierung die Anklage Singer s gegen
die mecklenburgischen Behörden Aktenmäßig wurde nach
gewiesen,daß die B hörden ihre Befugnisse nirgends über
schritten hätten oder daß die Regierung fofern einmal von
einem Unterbeamten in seinem Uebereifer ein Verstoß ge
macht war sofort Remedur hatte eintreten lassen

Wie in aller W lt ist denn nun diese schauderhafte
Reaktion zu finden Da kommt uns denn der Artikel
eines freisinnigen Blattes des Fränkischen Couriers zu
Hülfe er lehrt uns deutlich wo wir die Reaktion zu
suchen haben In der geschmackvollen Weise des Herrn
Rickert wird da über unsere Zustände losgezogen Die
innere deutsche Politik ist ein Ausbau von Systemlosig
keit Derjenige wer nicht die Sprünge von ernem Sy
stem zum anderen mitmachen will wird zum Dummkopf
oder Bösewicht gestempelt Mit dem Ultramontanis
mus ist der faulste Frieden von der Welt geschlossen
der Gewerbefreiheit wird unausgesetzt und unbarmherzig
am Zeuge geflickt und die Koalitionsfreiheit ist ernstlich
bedroht Anerkennen muß das Blatt allerdings daß an
Stelle des Herrn v Puttkamer ein besserer und liberalerer
Mann getreten ist aber nur weil kein schlimmerer als
Herr v Puttkamer vorhanden war Aber die Inan
griffnahme längst verheißener Reformen läßt noch immer
auf sich warten man hätschelt den Antisemitismus
eine kalt anwidernde kirchliche Richtung macht sich wieder
geltend welche die Heuchelei im Gefolge hat und
wer an diesen Beweisen von der herrschenden Reaktion
noch nicht genug hat dem wird der Fall Schweninger
der Fall Geffcken die Manen Kaisers Friedrich der
Fall Morier das Kartell eine der unnatürlichsten und

unlautersten Erfindungen der Neuzeit im bunten Ge
misch vorgeführt Nicht ein Fall fehlt in diesem deutsch
freisinnigen Kaleidoscop der Reaktion aber wohl sehlen

Sonnabend den 16 November

jene glänzenden Lichtstrahlen welche alle diese künstlich I
heraufbeschworenen Wolken mit einem Male verscheuchen
würden Wohl fehlt das unausgesetzte Bemühen der Re
gierungen und der Reichstagsmehrheit den sozialen Frie
den zu fördern die Klassengegensätze auszugleichen Es
sehlt das Bild von dem aufblühender Handel und Ge
werbe es fehlt das Bild von der wiederum erstarkten
Landwirthschaft dieser Basis unseres Volkslebens es
fehlt die Aufzählung jener Beweise einer friedfertigen und
unparteiischen Gesinnung unseres erhabenen Kaisers der
Empfang der Arbeiterdeputationen das Zurückdrängen
der sich allzu dreist vorwagenden hochkonservativen und
hochkirchlichen Parteien die Ernennung des liberalen Mar
burger Professors der Rücktritt S öckers das Alles
fehlt in diesem schiefen Bilde unserer heutigen Zustände
wie es sich der Deutschfreisinn malt indem er bei den
Neuwahlen auf die gewöhnliche Unzufriedenheit spekulirt
auf die Unzufriedenheit jener Leute die ihre mißliche
Lage durch eigene Schuld veranlaßt haben Solche Leute
sind nur allzu geneigt die Schuld auf andere Personen
auf die Welt und Gesellschaft zu schieben und diese Un
zufriedenheit fucht die deutschfreisinnige Agitation im Bunde

mit der Sozialdemokratie immer aus s Neue zu schüren

Reichstag
Originalbcricht des Halle schen Tageblattes

x Berlin 14 November 15 Sitzung
Tagesordnung Etat 1890/S1 s Rechnungshof

l Reichsamt des Innern o Rei chs Eisenbahn
Amt ä Verwaltung der Eisenbanen

Am Tische des Bundesrathes v Böiticher v May
bach Bundesbevollmächtigte und Kommissare

Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Min mit der Mittheilung von dem gestern Abe id erfolgten
Tode des dksv Abg von Lüderitz seit 1877 Mitglied des
Reichstages Das Haus ehrt das Andenken des Verstorbenen
durch Erheben

Abg Richter dfr vermißt bei Titel a Rechnungshof
das orhmweitsein eines selcstsiäu5ivi i deuiich n Re chs Rech
nungshofes die jetzigen Verhältnisse seien seit dem Jahre
1868 provisorische So eingehend der Etat berathen werde so
oberflächlich eriolge dessen Prüfung durch jetzigen Rechnungs
hof dieser Zustand müsse geändert werden um so mehr als
das Reichsbudget w ungeheuer gewachsen ei Redner stellt den
Antrag Den Reichskanzler zu ersuchen den nächsten Reichs
tag ein Gesetz betr die Verwaltung der Reichs Einnahmen
und Ausgaben vorzulegen

Abg v Benda ntl, konstatirt daß er und seine Freunde
heute noch denselben Standpunkt zur Sache einrahmen wie
früher es sei richtig daß eine Reform des Reichsrechnungs
wesens durchaus wünschenswerth sei er trage kein Bedenken
den Antrag Richter zu unterstützen und hoffe daß sich eine
Verständigung mit der Regierung herbeiführen lassen werde

Staatssekretär v Maltzahn Gültz erklärt falls der Abg
Richter einen entsprechenden Gesetzentwurf einreicht so würden
sich die Verbündeten Regierungen der Prüfung desselben nicht
entziehen aber freilich nicht unter Ausgabe ihres früher einge
nommenen Standpunktes

Abg Richter dfr Nachdem sich die ganze Zollpolitik der
Reichs Regierung geändert sei aum anzunehmen daß dieselbe
noch die früheren Ansichten habe und zum Ausdruck bringen
werde wenn es sich um Annahme seines Antrags handeln
sollte

Abg V Helldorf dk v, ist materiell mit dem Antrage
Richter einverstanden hält aber die Einbringung unter den
jetzigen Verhältnissen wo prinzipielle Eontroverieu noch nicht
ausgeglichen seien für nicht zeitgemäß

Staatssekretär v Maltzahn Gültz zweifelt nicht daß die
Regierungen wenn ihnen der Antrag Richter zugeht denselben
wohlwollend Prüfen werden

Abg Hamm acher ntl stellt den Antrag den Antrag
Richter der Rechnungscommission zur Prüfung zn überweisen

Nach längerer Debatte über die formelle Behandlung des
Antrags Richter wird der Antrag Hammacher angenommen
und der Antrag der Rechnungscommission überwiesen

d Reich samt des Innern
Abg Frohme szd fragt wo die Grenze zwischen berech

tigten und unberechtigten Arbeiterbestrebungen liegt und erhält
seine Bemängelung der Favrikinspektoren Berichle die er vor
gestern vorgebracht aufrecht

Minister v Bötticher Menn mebr Fälle von Trucksystem
von den Gerichten bestraft worden sind als die Fabrikinspek
toren wahrgenommen haben so liegt dies daran daß die mei
sten Truckiystemfälle in der Hausindustrie vorkommen die dsr
Kontrole der Fabrikinspektoren nicht unterliegt Welche Arbei
ierbestrebuiigen berechtigt und welche nicht berechtigt sind läßt
sich nicht allgemein feststellen das hängt von dem jeweiligen
Usus ab es ist Thatsache daß sich die Sozialdemokraten der
Arbeiterbewegung bemächtigen um dieselbe zu ihren Zwecken
auszubeuten

Ab Baumbach dsr erörtert die verschiedenen Lohnaus
zahlungsiysteme die man bis jetzt versucht hat dabei habe sich
nur herausgestellt daß es zweckmäßig ist die Löhne der Jugend
lichen an ihre Angehörigen zu bewirken anstatt sie denselben
direkt in die Hände zu geben Redner motivirt seinen Autrag
die Reichsregierung zu ersuchen einen Gesetzentwurf zur Regel
ung und Einschränkung der Kinder und Frauenar
beit dem Reichstage zu unterbreiten mit der statistisch nach
gewiesenen Zunahme der Frauen und Kinderarbeit die zu den
erheblichsten wnthichaftlichen und sozialen Befürchtungen An
laß giebt Wenn Antragsteller nicht auch die Einführung des
Normalarbeitstages in seinem Antrag einbezogen habe
so sei das nicht Mangel an Arbeiterfreundlichkeit sondern weil
er einen Normalarbeitstag nicht für etwas Wünschenswertes
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erachten könne er vielmehr sürchte datz ein solcher die Arbei
schädigen würde dagegen halte er es für sehr wünschensiverth
daß sich die deutschen Fabrikmspektorcn in der Art der öste
reichischen die auch keine andere Instruktion hätten mit der
Vermittelung der Streikstände zwischen Arbeitgebern und Ar
beitern beschäftigen Die Streiks seien ohne daß er sie em
pfehlen wolle berechtigt und wenn sich die Soziakemokratie
daran betheilige so ändere das nichts an ihrer Berechtigung
freilich könne man mit Recht fordern daß sich die Streikeicken
innerhalb der gesetzlichen Grenzen bewegen Eine Bestrafung
des Kontraktbruches wie sie jetzt beabsichtigt zu werden scheine
müsse seine Partei durchaus verwerfen dagegen seien gewerb
liche Schiedsgerichte geeignet Streikes zu verhüten dieselben
müßten aber auf reichsgesetzlichem Wege eingeführt und der
Pariikulargesetz ebung entzogen werden

Minister v Bötlicher beantwortet die Frage des Vorred
ners gewerbliche Schiedsgerichte betreff dahin daß die
Reichsregierunq alle Schritte gethan habe um die Sache z
fördern die Ausschüsse seien bereits mit der Prüfung der
Aeußerungen der Einzelregierung beschäftigt Ob bezüglich der
Frauen und Kinderarbeit eine nenere Anregung des
Reichstages deren Regelung event Einschränkung geneigteres
Gehör beim Bundesrathe finden wird wie die früheren könne
er nicht in Aussicht stellen an eine Beschränkung der Koa
liiionsfreiheit der Arbeiter denke der Bundesrath i
keiner Weise es fei von keiner Seite dazu Anregung ergangen
dagegen fei es an sich r icht zu bedauern wenn die Zahl s r
Jugendlichen die sich an der Arbeit betheiligen gewach en
sei solange dieselben den Erwachsenen keine Konkurrenz machen

Abg v Stumm dks befürwortet seinen Eventualantrag
dem Antrage Baumbach u Gen die Worte und die Sonn
tagsruhe nämlich deren Regelung einzufügen und nimmt
Gelegenheit die Fabrikinspektoren gegen die Angriffe der Abgg
Baumbach und Frohme in Schutz zu nehmen Den Antrag
Baumbach halte er eigentlich sür überflüssig jedenfalls solle er
nicht ohne seinen Evenlualzusatz angenommen werden es sei
weit richtiger zu fragen wie weit seit dem Jahre 1878 die da
mals beschlossenen Erörterungen über die Nachtheile der Frauen
und Kinderarbeit auf Seilen des Bundesrathes gediehen seien
dieie Arbeit ganz zu verbieten halte er für völlig unrichtig
Trotzdem stehe er dem Antrag sympathisch gegenüber er halte
aber die Regelung der Sonntazsseier weit richtiger und müsse
darauf dringen daß sein dabin zielender Eoentualantrag mit
angenommen werde Es sei Unrecht dem Bundesrathe Ver
säumnisse in der Arbeitergeietzgebnng vorzuwerfen wäre man
auf dcm Boden der Arbellergesetzgebung von 1878 geblieben w
würde man he te s i man könne der Regierung dank
bar sein daß sie in dieser WLiie vorsichtig vorgegangen sei und
die Industrie vor schweren Schädigungen geschützt habe übri
gens empfehle Redner nochmals den Antrag Baumbach mit
seinem Zusätze

Abg Freiherr von Frankenstein erklärt im Namen des
Zentrums daß dieses deshalb nicht für den Antrag Baumbach
stimmen weide weil es bereits selbst einen solchen Antrag vor
linigtr Zeit gestellt habe der nicht angenommen worden sei

Abg Oechelhäuser sutib stellt einige Äußerungen des
Abg Baumbach bezüglich der von ihm befürworteten Bestraf
ung des Kontraktbruches richtig und erklärt im Namen seiner
Partei daß sie für den Antrag Baumbach stimmen werde
Dem Staatssekretär des Innern müsse er entgegenhalten daß
in den letzten Jahre allerdings sehr maßgebende Veränderungen
im wirthichasilichen und sozielen Leben stattgefunden hätten es
könne nicht mehr davon die Rede sein daß sich die Zustände
noch in der frühererLage befänden er hofft daß m den nächsten
Reichstag niemand gewählt wird der sich nicht verpflichtet auf dem
Wege der begonnenen Sozialgesetzgebung weiterzuschreiten

Abg von F rege dksv, verwahrt sich gegen die Angriffe des
Abg Baumbauch und berichtigt einige statistische Angaben
desselben bezüglich der Bevölkerungs resp Sozialistenzunahme
im Königreich Sachsen Im Interesse der Sache werde seine
Partei iür den Antrag Baumbach stimmen

Minister von Bötlicher entgegnet dem Abg Oechelhäuser
er habe nicht geiagt daß sich in den wirthschaftlichen und so
zielen Verhältnissen scit dem Jahre 1887/88 nichts geändert
habe sondern daß der Standpunkt des Bundesrathss noch
derselbe sei wie er ihn im Januar d I ganz genau festgestellt
habe

Der Präsident schließt die Sitzung um S Uhr und anbe
raumt die nächste auf Freitag 1ö November Mittags 1 Uhr
Tagesordnung Etat

Zur Kaiserveise
Verona 14 November

Ihre Majestät die Kaiserin Augusta Victoria ist
heute Nacht 2 Uhr und Se Majestät der Kaiser
Wilhelm um 2 Uhr 15 Min hier eingetroffen Aller
höchstdieselben wurden von den Sp tzen der Behörden auf
dem Bahnhofe erwartet Es fand jedoch kein Empfang
statt da die Majestäten sich zurückzogen Der kaiserliche
Zug setzte um 3 Uhr die Reise nach Äla fort

Innsbruck 14 November
Der Kaifer Franz Josef ist heute Vormittag 10 Uhr

mit dem Generaladjutanten Grafen Paar und den Flügel
avjutanten Frhr v Saar und Frhr v Giesl hier ein
getroffen und von den Spitzen der Behörden empfangen
worden Das zahlreich anwesende Publikum begrüßte dm
Kaiser mit enthusiastischen Kundgebungen Gleichzeitig
mit dem Kaiser traf der deutsche Botschafter Prinz
Reuß hier em

Innsbruck 14 November Mittags
Ihre Majestäten der Kaiser Wilhelm und die

Kaiserin Augusta Victoria sind soeben mit dem
Hoffonderznge hier eingetroffen Kaifer Franz Josef
in der Uniform seines Tiroler Kaiserjäger Regiments er



Prinzregent von Sr Majestät dem Kaiser geleitet den
Salonwagen und tauschte durch das geöffnete Fenster
noch herzliche Worte des Abschiedes mit den kaiserlichen
Majestäten Um 5 Uhr 10 Min fuhr der Zug nach
Berlin weiter

Pola 14 November
Se K H der Prinz Heinrich von Preußen ist

an Bord der Kreuzerkorvette Irene heute hier einge
troffen Nach dem Flaggensalut legten sämmtliche Schiffe
große Flaggengala mit der deutschen Flagge am Groß
topp an Die Erzherzöge Leopold und Karl Stesan be
gaben sich zur Begrüßung an Bord der Irene wo
auch der Hafenadmiral Baron Pitner an Stelle des er
krankten Admirals v Sterneck erschienen war Se K
Hoheit der Prinz Heinrich landete daraus am Franz
Josef Corso wo eine Ehrenkompagnie mit dem Marine
Mufikkorps aufgestellt war und wo Se K Hoheit die
Vorstellung der Admirale der Stabsoffiziere der Marine
geistlichkeit der Beamten des Bezirkshauptmannes und
des Bürgermeisters entgegennahm Später stattete der
Prinz den Erzherzögen Leopold und Karl Stesan einen
Besuch ab und nahm am Abend an einem Familiendiner
bei dem Erzherzog Leopold Theil

Politische und Tages Chronik
Berlin 14 November

Z Die heutige Sitzung wurde mit wohlgezählten 100
Abgeordneten eröffnet von denen etwa um der Wahrheit
gleich die Ehre zu geben 12 der Freisinnigen Partei 15
dem Centrum und fünf der Socialdemokratischen Partei
angehörten Auf der Tagesordnung stand die 2 Lesung
des Etats und zwar die Titel Rechnungshof Reichsamt
des Innern Reichseisenbahnamt und Verwaltung der Eisen
bahnen Doch nicht diese Hauptpunkte der Tagesordnung
nahmen das Interesse in Anspruch sondern die nebenher
auftauchenden Wünsche uMAnträge Die Reihe der par
lamentarischen Aktionen eröffnete Herr Richter auf nicht
ungeschickte Weise mit seinem Antrage den Reichskanzler
zu ersuchen dem nächsten Reichstage ein Gesetz betr die
Verwaltung der Reichs Einnahmm und Ausgaben vorzu
legen mit anderen Worten also einen selbständigen deut
schen Reichsrechnungshof zu schaffen Der national
liberale Abgeordnete v Benda konnte sich diesem Antrage
nur anschließen selbstverständlich sollte mit diesem Wunsche
nach einem Reichsrechnungshofe kein Mißtrauen gegen die
Preußische Oberrechnungskammer ausgesprochen werden
und der Hauptwerth des Antrages ruhte vielleicht nicht
so sehr in demselben selbst als vielleicht in der möglichen
Einleitung einer Aktion in Bezug auf die Reichsfinanz
verwaltung im Allgemeinen eine Aktion deren Endpunkt
man im Äugenblicke noch nicht absehen kann Alles das
konnte natürlich die nationalliberale Partei nicht abhalten
ihrem früheren Grundsatze getreu die von Herrn Richter
erhobene Forderung zu unterstützen Bei der weiteren
Debatte über den Richter schen Antrag fand denn eine kleine
pikante Scene zwischem den freisinnigen Abgeordneten und
dem Staatssekretär von Maltzahn statt indem Herr
Richter in wohlgesetzten und sanften Worten den Herrn
Staatssekretär so lange zu drängen wußte daß der letztere

dann schließlich zugab die Regierung würde einen eventuellen

Antrag wohlwollend prüfen Das war der Punkt wo Herr
Nichter den Staatssekretär haben wollte und mit einer
gewissen feinen Ironie konstatirte der freisinnige Führer
den Unterschied zwischen den Antworten des Herrn von
Bötticher und des Herrn von Maltzahn in Bezng auf
Anfragen aus der Mitte des Hauses Das interessante
Intermezzo wurde dann durch die Einbringung desHam
macherschen Antrages den Antrag Richter einer Rech
nungskommission zu überweisen unterbrochen Dabei er
hob sich jedoch eine Diskussion über eine wichtige Doktor
frage Sollte der Antrag als Abänderungsantrag zum
Etat oder als allgemeiner Antrag empfohlen werden
Im ersteren Falle konnte er von nur einem Abgeordneten
eingebracht werden im zweiten Falle mußte er von 18
bezw 20 Abgeordneten unterstützt sein Sämmtliche Ju
risten im Reichstage griffen zum Parlamentsalmanach aber
auch dieser ergab kein bestimmtes Resultat Die Annahme
des Hammacherschen Antrages beendigte diese HusrÄIs
ä llomguä formell wenigstens denn prinziell dürfte sie
noch lange nicht entschieden sein Bei dem Etat des
Reichsamts des Innern nahm Herr Frohme soz Ge
legenheit zu fragen wo die Grenze zwischen berechtigten
und unberechten Bestrebungen der Sozialdemokratie zu
ziehen sei worauf ihm Herr v Bötticher eine kurze
aber treffende Antwort ertheilte Nunmehr ergriff der
Staatsmann aus Sonneberg der deutschfreisinnige Hr

Baumbach das Wort zur Begründung seines Antrages
betreffs Regelung der Frauen und Kinderarbeit Neue
Gesichtspunkte führte er nicht vor interessant war nur
seine Stellungnahme zu dem Normalarbeitstage Herr
Baumbach hat in dieser Frage eine vollständige Schwenk
ung vollzogen während er früher ein Gegner des Nor
ma arbeitstages war fordert er jetzt die Regelung der
Arbeitszeit in den einzelnen Industrien Amüsant war
dabei zu beobachten wie sich Herr Baumbach drehte und
wandte um seine sozialdemokratischen Freunde nicht zu
verletzen Nach längerer fruchtloser Debatte wurde so
dann um 5 Uhr die Sitzung durch den Präsidenten ge
schlossen

D Es ist bekannt daß die Pietät gegen Verstor
bene falls sie nicht der deutschfreisinnigen Partei ange
hört haben in der Presse dieser Richtung keine Stätte findet
Man braucht kaum noch darauf hinzuweisen aber diePietät
und Gefühllosigkeit einzelner freisinniger Blätter in Be
treff des ermordeten Dr Peters übersteigt denn doch
alle Grenzen und verdient niedriger gehängt zu werden
So schreibt das Gothaische Tageblatt indem es mit
theilt daß man noch an dem Tode des Dr Peters zwei
fele Uns würde es nicht wundern wenn er Dr Peters
wohlbehalten wieder auftauchte und sich in s Fäustchen
lachte über die Riesenreklame die ihm gelungen Selbst
die englischen Widersacher des Dr Peters lassen ihm
volle Gerechtigkeit widerfahren und beklagen seinen Untergang
nur die Deutsch freisinnigen kennen keine Gnade auch
nicht dem Grabe gegenüber

In der heutigen Sitzung des Bundesraths wurde
be schlossen den Gesetzentwurf wegen Feststellung eines
zweiten Nachtrages zum Reichshaushaltsetat für 1839 90
dem Ausschuß für das Rechnungswesen zu überweisen
und der Kameruner Land und Plantagengesellschaft di

wartete die Ankunft Ihrer Majestäten am Perron Als
der kaiserliche Zug in die Station einfuhr stand Se
Majestät Kaiser Wilhelm in Husarenuniform am Wagen
fenster Die Majestäten begrüßten sich in der herzlichsten
Weise Kaiser Franz Josef sprang die Stufen des Waggons
hinauf und umarmte und küßte Se Majestät den Kaiser
Wilhelm wiederholt Hierauf küßte der Kaiser Ihrer Maje
stät der Kaiserin Augusta Victoria dte Hand und begab
sich in lebhaftem Gespräche mit dem hohen Herrscherpaare
in das Innere des CoupSs Nach einiger Zeit zog sich
Ihre Majestät die Kaiserin zurück und die beiden Mo
narchen blieben in eifriger Conversation allein Bei Ein
treffen des Hofzuges mit Ihren Majestäten dem Kaiser
Wilhelnt und der Kaiserin Augusta Victoria brach das
Publikum welches den ganzen Vormittag über den Bahn
hof und feine Umgebung in dichten Schaaren besetzt hielt
in lebhafte Hochrufe aus die sich immer wieder erneuten

Innsbruck 14 November
Ihre Majestäten Kaiser Wilhelm und Kaiserin

Augusta Victoria nahmen mit dem Kaiser Franz
Joses im Speisewagen des kaiserlichen Hofzuges das
Dejeuner ein Kaiser Franz Josef führte Ihre Majestät
die Kaiserm am Arme zum Speisewagen Dem kaiserlichen
Dejeuner wohnte der Generaladjutant des Kaisers Franz
Josef Graf Paar bei während die übrigen Suiten das
Dejeuner besonders einnahmen Die Tafelmusik wurde
von der Kapelle des 11 Infanterie Regiments ausgeführt
welche Nummern aus Rienzi und aus Aida zum
Vortrag brachte Vor dem Dejeuner hatten der Statt
halter Baron von Widmann und der Corpskommandant
Barvn Teuchert die Ehre in den Hofsalonwagen beschie
ßen und Sr Majestät dem Kaiser Wilhelm vorgestellt zu
werden Um 12 Uhr 30 Minuten erfolgte die Abfahrt
des Hofzuges nach München Das zahlreiche Publikum
begleitete den Zug mit stürmischen und wiederholten Hoch
rufen wofür Ihre Majestäten huldvollst dankten Kaiser
Franz Josef begleitet Ihre Majestäten bis Rosenheim

Rosen heim 14 November
Der Hofzug mit Ihren Majestäten dem Kaiser

Wilhelm der Kaiserin Augusta Victoria und dem
Kaiser Franz Josef ist um 3V Uhr Nachmittags hier
eingetroffen Kaiser Franz Josef verabschiedete sich in
herzlichster Weise von Ihren Majestäten welche nach kurzem
Aufenthalte ihre Reise fortsetzten

München 14 November
Ihre Majestäten der Kaiser Wilhelm und die Kaiserin

Augusta Victoria sind heute Nachmittag gegen 5 Uhr
hier eingetroffen und von dem Prinzregenten Prinzen
Luitpold welcher die Uniform seines preußischen Artillerie
Regiments angelegt hatte empfangen worden Letzterer
bestieg beim Halten des Zuges sofort den Salonwagen
und begrüßte Se Majestät dm Kaiser welcher im vorderen
Kabinet am Schreibtisch sitzend die Begrüßung augenschein
lich nicht erwartet hatte auf s Herzlichste durch Kuß und
Umarmung Se Majestät der Kaiser geleitete alsbald den
Prinzregenten in den Nebensalon zu der ebenfalls freudigst
überraschten Kaiserin Nach einem Aufenthalt von etwa
einer Viertelstunde während welcher sich die hohen Herr
schaften auf s Lebhafteste unterhalten hatten verließ der

Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Günther dachte an seine Jugendzeit an die liebende Hand
des väterlichen Freundes der sich seiner angenommen die
nickenten Wiesenblumen erinnerten ihn an manchen frohen
Gespielen die bedächtig ihre Häupter wiegenden hohen
Waldbäume an die Männer zu Aenen er aufstehend
emporblickte und nun hier dieser Aufenthalt im Gebirge
der Erholung nach angestrergter Arbeit und zugleich
der frischen Förderung seiner Studien gewidmet eine
eigenthümliche Lebensepisode bildend die aus seinem sonstigen
Leben scharf herausgeschnitten schien war das alles
nur ein Traum gewesen wenn er von hier fortging ein
leichter Nebel der sich verzieht und nicht mehr gesehen
wird wenn der Tag vorschreitet oder verwebte sich diese
Episode blumenhaft mit seinem übrigen Dasein und ver
sprachen die Fä en die hier angeknüpft waren Bestand
das was an Sehnsucht und Wunsch tief verschlossen im
Herzen ruhte Erfüllung

Sein Nachsinnm welches ihm ein gar liebliches Bild
zeigte wurde durch einen Schuß gestört der in der Nähe
fiel Bald darauf fah er aus dem Walde einen Jäger
treten dessen Weg bei Günthers Ruheplätzchen oorüber
führte und welcher ein eben erlegtes Tyier auf dem Rücken
trug Seinen Zweifel welcher Art dasselbe sei löste der
Jäger selbst indem er ihm zurief Das ist der Fuchs der
uns neulich entwischte ganz derselbe ich kenne den
Burschen

Unterdessen war auf einem anderen Wege ein Mann
näher gekommen der in Hemdärmeln ging und seinen
Kittel über den Arm geworfen trug Es war Grawulf
den der bei Günther stehen gebliebene Jäger mit feindlichen
Blicken maß

Schon über Feld gewesen
Jawohl Herr Schneider guten Tag sagt man wenn

sich gute Freunde begegnen

Schön Dank auch für die Freundschaft Oderseid
Ihr bloß ein Bischen durch den Wald spazieren gegangen
wie gewöhnlich wenn man mit dem Herre i zusammentrifft

Das würde dem Herrn Schneider auch egal sein können
aber ich komme von Altenwerk Der Herr Schneider sollte
ieber auf dem Schießplatze seine Kunst zeigen als Leute

Sie wissen doch noch wegen Aronswurzeln und hier
wegen gar nichts mit Fragen belästigen zu denen er gar
kein Recht hat

Kein Recht das ist dock wieder solche fuchsige Ant
wort wie man schon kennt aber der Krug geht solange
zu Wasser bis er bricht

Mir kann s auch recht sein wenn gewisse leere Krüge
zerbrechen

Nur nicht anzüglich rief der Jäger geärgert
Ich rede von leeren Krugen, erwiderte de schlag

fertige Grawulf der seitwärts schielend des Jägers Jagd
beute betrachtete und Günther mit lachenden Augen zu
winkte eine Geste die dieser vorläufig nicht verstand Jetzt
begann er wieder Was hat der Herr Schneider denn
da auf demRücken für ein seltenes Thier hängen Schon
eme so gute Jagd gemacht heute Ist wohl ein großer
Berghase oder gar ein Hund den der Herr Schneider beim
Wilddieben traf

Kennt Ihr keinen Fuchs schnob der Jäger
Also ein Fuchs wovon soll ich das wissen ich bin

kein Jäger tot oder lebendig
Freilich tot wie alle Füchse sein sollten, grinste der

Jäger indem er des bequemeren Tragens wegen seine
Last zurechtschüttelte Plötzlich schrie er Au und sprang
wie besessen im Kreise herum während Grawulf sich lachend
krümmte und rief Nicht für fünf Thaler geb ich den
Spaß

So helft mir doch rief der Jäger
Der tote Fuchs beißt wohl rief Grawulf
Macht ihn los
Daß er mich beißt Nehmen Sie sich in Acht Herr

Doktor
Günther sprang nach dem Gebüsch um einen Stock

herauszubrechen mit welchem er den Fuchs unschädlich zu
machen gedachte

Offenbar war das Thier von dem empfangenen Schusse
eine Zeit lang betäubt worden und hatte dann beim Er
wachen aus seiner Ohnmacht für gut befunden sich tot
zu stellen bis das Rütteln des Jägers es so ängstigte
daß es sich in eine gewisse Hintere Partie desselben festbiß

Während Grawulf lachte und Günther den Stock nicht
so rasch zu brechen imstande war als der erlösungs
bedürftige Jäger wohl wünschen mußte ließ dieser sein
Gewehr mit dem daran hängenden Fuchse fallen
Der Letztere zappelte sich von dem haltenden Stricke frei

und machte sich auf dem nächsten Wegenach dem Walde
davon

Haltet ihn doch schrie der Jäger indem er sich mit
einer Hand hinten hielt während er mit der andern nach
seinem Gewehre griff

Womit mit den Händen fragte Grawulf
Ehe der Jäger sein Gewehr schußgerecht machen konnte

verschwand der Fuchs im Dunkel des Waldes
Ade Herr Schneider rief er boshafte Antipode des

Jägers der wird es sich hinter die Ohren schreiben und
seinen Kameraden erzählen wie er Ihnen auf der Hucke
gesessen hat Es geht nichts über das Jägervergnügen
Ich gehe nach Auersfelde soll ich ihnen den Barbier
schicken

Geht zum Teufel
Immer christlich lachte der andere

Schneider humpelte seine wunde Stelle reibend dem
Dorfe zu wohin Grawulf mit leichten schnellen Schritten
vorauseilte während Günther den aufgebrachten Jäger
begleitete

Zwischen mir und dem niederträchtigen Kerl da dem
Wilddieb giebt s noch ein Unglück Der Schuft höhnt
mich noch obendrein und um diese verfluchte Fuchsgeschichte
man möchte sich eine Kugel vor den Kopf schießen

Günther tröstete das hätte einem jeden passieren können
Können ja, seufzte der unglückliche Grünrock mir

aber ist s passiert Und der Schuft hat schon vorher ge
sehen daß der Fuchs noch lebte und mich natürlich nicht
gewarnt Das ist Wasser auf seine Mühle der wird s
auf feine Art erzählen daß ich mich garnicht sehen lassen
kann ohne ausgelacht zu werden

Etwas Aehnliches ließ sich allerdings voraussehen
Günther zuckte die Schultern und entließ den armen
Pechvogel mit dem leidigen Troste

Wer den Schaden hat darf für den Spott nicht
sorgen

Der Jäger humpelte zum Barbier Günther begab sich
nach dem Schießplatze wo er Grawulf inmitten einer
Schaar von Dorfbewohnern fand denen dieser das soeben
erlebte Abenteuer so drastisch beschrieb daß ein oft wieder
kehrender Jubel seiner Zuhörer die Folge davon war So
sah denn Günther seine gute Absicht Grawulf zur Schonung
des Jägers zu ermähnen vereitelt es war zu spät Er
ging langsam über den Platz als er sich von seinem Wirth
Herrn Müller angerufen sah Forts folgt



m ß 8 des Gesetzes betreffend die Rechtsverhältnisse der
deutschen Schutzgebiete bezeichneten Rechte zu verleihen

Stuttgart 14 Nov Ministerpräsident v
Mitt nacht ist heute Abend nach Berlin abgereist um
an den Verhandlungen des Bundesraths theilzunehmen

Psag 14 Nov Böhmischer Landtag In
folge Aufforderung des Oberst Landmarschalls Fürsten
Lobkowitz erklärte der Landtag einstimmig diejenigen Ab
geordneten welche seit dem 10 November ohne Urlaub
den Sitzungen des Landtags fern blieben und ihre Ab
wesenheit nicht rechtfertigten als ausgetreten Durch die
sen Beschluß erscheinen die deutschen Abgeordneten welche
Tntha tung von der Theilnahme an den Landtagssitzun
gen beschlossen hatten ihrer Mandate verlustig

Trieft 14 Nov Der Vertreter des Statt
haltereileiters Hofrath Reya sowie der Präsident
der Seebehsrde Baron Alber und der Bürgermeister
Baz oni erwiderten heute den Besuch des Kom
mandanten des deutschen Geschwaders Kapi
täns z S v Reiche

Vizeadmiral Freiherr von Wiplinger und Div sionär
Generalmajor von Probst erwiderten gestern an Bord
Sr Majestät Panzerschiff Deutschland den Besuch
des Kapitäns z S von Reiche Der gestrigen Opern
vorstellung in Politeama Rosetti wohnten die Komman
danten der Schiffe des deutschen Geschwaders in
der Loge des Bürgermeisters bei

Rom 13 Nov Die Riforma bespricht den ver
brecherischen Einbruch bei dem italienischen
Geschäftsträger Marquis Galetti Cambi
aggo in Tanger und die Mißhandlung weiche der Mar
quis erfahren hat und bemerkt daß dieses Ereigniß über
den Rahmen eines gemeinen Verbrechens nicht hinaus
gehe Es sei zu erwarten daß die marokkanische Regier
ung da es sich um einen diplomatischen Beamten han
delt die verlangte gebräuchliche Genugthuung voll ge
währen werde Das Gerücht daß Italien ein Einschreiten
in Tanger oder sonstwo beabsichtige entbehre jeglicher Be
gründung

Turm 14 Nov Der Prinz und die Prin
zessin von Wales sind heute wieder abgereist Der
Herzog und die Herzogin von Aosta gaben denselben bis
zum Bahnhöfe das Geleite

Paris 14 November Deputirtenkammer Bei
der heule begonnenen Vornahme der Wahl Prüfungen
wurden etwa 150 Wahlen die nicht angefochten waren
für eiltig erklärt

Petersburg 14 November Der bisherige russische
Generalkonsul in Berlin Staatsrath v Kudriawzew
ist in gleicher Eigenschaft nach Stockholm versetzt und
der bisherige Gesandtschafts Sekretär in Lissabon Kasari
now zum Generalkonsul in Berlin ernannt worden Der Ge
neralkonsul Obermüller in Jassy tritt auf sein Ansuchen
m den Ruhestand

ZiMzibar 14 November Der englische General
konsul Portal ist an Bord des englischen Kanonen
boots Pigeon heute von hier abgereist
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik stehe L tz
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Liichow 14 November Der Bau der Eisenbahn Lüchow
Salzwedel soll nun in Angriff genommen werden nachdem
die Absteckung der Linie und der Bahnhöfe nunmehr endgiltig
Seeendet ist In Blütlingen bei Wustrow ertränkte sich
der dortige Abbauer Buchhorn in seinem Brunnen Lebens
übeidruß wird als Moliv dieses Selbstmordes angenommen

Friemar bei Gotha 14 November Ei tauseud Mark Be
lohnung hat der hiesige Gemeindevorstand auf Ermittelung
desjenigen gesetzt der vor einigen Wochen hier den Brand ge
stiftet hat dem ein Wohnhaus zwei Scheuern und eine Stall
ung zum Opfer gefallen sind Die Aussetzung einer so hohen
Belohnung hat um deswillen geboten geschienen weil in
neuerer Zeit wiederholt der hiesige Ort von Brandunfällen
heimgesucht worden ist die aller Wahrscheinlichkeit nach auf
vorsätzliche Brandstiftung zurückzuführen sind

Reust j L 14 November Nicht nur das Ministerium
auch unser Landtag hat ein warmes Herz und eine offene
Hand für die Geistlichkeit des Landes bewiesen Nachdem gel
lend gemacht worden war daß die Amts und Landrichter
einen Durchschuittsgehalr von 3500 40L0 M haben und ähn
lich auch die Lehrer an den Gymnasien so ist beschlossen wor
den daß die geistlichen Stellen von 1800 Mk Mmiu algehalt
an bis zu 3300 M bei 25jähriger Dienstzeit von 5 zu 5 Jahren
steigen sollen Da dieser Gehalt unter allen Umstände durch
die Staatskasse sichergestellt ist so leuchtet Reuß jüng Linie
den übrigen thüringischen Staaten durch ein gutes Beispiel
Voran

Zosfen 14 November Hier ist die Diphtheritis deo
maßen verbreitet daß der Landrath des teltower Kreises die
allgemeine Anzeigepflicht angeordnet hat Wer der Polizei
behörde keine Anzeige von der in seinem Hawe oder semer
Familie ausgebrochenen Krankheit macht verM in Strafe

Spandan 14 November In den neuen Werken der
Pulverfabrik wird auch während der Naht g rbeitet

Plön 14 November Am vergangenen Irenas Nachmitttag
passtrte auf der Strecke zwischen Eutin und Gremsmühlen ein
Merkwürdiger Unfall Eine Bauerfrau welche im Zuge saß
wollte ihr einjähriges Kind aus dem Fenster halten Die Thür
ging plötzlich offen und Mutter und Kind stürzten aus dem
Zuge Ein Reisender welcher diesen Unfall mit angesehen zog
die Nothleine der Zug k m schließlich zum Stehen und als
man die Verunglückte suchte die vielleicht mii zerschmetterten
Gliedern auf dem Bahndamm liegen mußre sah ein Insasse
des Zuges die Frau mit dem Kinde feldein traben Auf wie
derholtes Rufen und auf die Frage warum st nicht gewartet
habe gab sie recht naiv zur Antwort Ich hev keen Lust
achtern Tog her to lopen Mutter und Kind hatten somit nicht
den geringsten Unfall erlitten

Ratibor 14 November Als der Förster Reiche dieser
Tage in Ausübung seines Amtes als Aufseher des dem Herzog
von Ratibor gehörigen Forstes diesen durchstreifte stieß er dem
Schall einiger Schüsse nachgehend auf zwei Wuediebe Als
der eine derselben des Försters ansichtig wurde schlug er auf
ihn sn Indeß hatte der Förster schon seine Büchse do der
Schulter gerissen und schoß wohl wissend wessen er sich von

der Gegenseite zu versehen hatte eine Ladung Posten auf den
Wilddieb ab der noch ehe er selbst einen Schuß abgeben konnte
durch die Brust getroffen zusammenbrach worauf sein Genosse
das Gewehr des Gefallenen aufraffte und damit entfloh Als
der Förster hinzukam fand er eine Menge geschossener Fasanen
und eine reichliche Jagdmunilion Der schwer verwundete Wild
dieb wurde zunächst ins Gefängniß geschafft

Goslar 14 November Im September d I trat
unter den Schülern der hiesigen Bürgerschule eine Augen
krankheit aus welche die Schließung der beiden oberen Klassen
auf vier Wochen nöthig machte Jetzt zeigt sich dieselbe
Krankheit und zwar mit raschestem Umsichgreifen im Gymnasium
und Realgymnasium deren Schüler bereits zum dritten Theile
mit der Krankheit behaftet sind und deshalb vom Besuche des
Unterrichts ausgeschlossen werden mußten

Mtoua 14 November Eine Beerdiguugsszene welche mit
Recht allgemeine Entrüstung hervorrief ereignete sich vor
mehreren Tagen auf einem Friedhose außerhalb der Stadt
Man bestattete dort eine sogenannte Armenleiche und als
man diese zur Gruft trug lösten sich plötzlich die Bretter des
Sarges und die Leiche kam zum Vorschein Man mußte
zum Tischler senden und einen anderen Sarg requtrireu um
die Leiche endlich sicher in das Grab senken zu können

Hmmu 14 November Heute Mittag wurden im Trocken
haus der diesigen Pulverfabrik durch eine Expl osion von
Schieß b aumw olle mehrereArbeiter getödtet und eine größere
Anzahl verwundet
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Berlin 15 Novbr W izenpr 1000 K ogr loko 179 193 nach Qua
ität gefordert Per Novbr bez, per N v, Dezbr 186,75 186 bis
186,50 oez, per Dez, Jan be, per April Mat 195 ,25 194,75 bis
195 bez per Mai Juni 195 195,50 bez, per Juni Juli 196,26 196
bez Gek KV T, Preis 136 M

Roggen per 1000 Kilogramm loko 65 174 nach Qualität gefordert
Per Nov Dezbr 170,50 173,25 170,50 bez, per Dez, Jan 170,25 bis
171 170,50 bez, per April Mai 171,75 172 171,50 bez, per Mai Juni
171,7ö 1 2 171,25 bez, per Juni Juli 170,50 170,25 bez per Juli
August bez Gek 350 T, Preis 170,75 M

Gerste loko per 1000 Kilogr 12 205 nach Qualität gefordert
Hafer ioks per 1000 Kilogr 160 174 nach Qualität gefordert mtttel

und guter oft und westpreuß 161 167 bez, pomm uckermürk u mecklenb
1L3 167 bez, Mittel und guter schles nnd böhm 163 167 bez, feiner
schles, preuß und pomm 168 170 ab Behn bez, russischer 163 170 frei
Wagen bez, per Novbr 162,25 be per Novbr Dezbr 162 16i,75 bez,
per Dezvr, Januar bez, per April Mai 162,25 161,50 161,25 bez
per Mai Juni 16 ,50 161 160,75 Gek T Preis M

v iais ioco per 1000 Kilogr 128 135 M nach Qualität gefordert per
Novbr M Per Novbr Dezbr 127,KV M, per April Mai 124 bez,
per Mai Juni bez Gek T, Preis MErbsen Kochwaare 165 205 M, Futterwaare 154 164 M

Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko
16,25 M ver Oktbr Novbr 16,00 M

Feuchte Kartoffelstärke per Novbr Dezbr 7,60 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto incl Sack loko 16,25 M per

diesen Monat M November Dezbr 16,00 M, Gek Ctr Preis
M

Weizenmehl per WZ Kilogr incl Sack Nr 00 25,75 24,25 M
Nr 0 22,50 21,00 M

Rogge imebl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 25,00 24,00 M, Nr
0 1 23,50 22,25 bez per Novbr und per November Dezbr 23,65 23,60
bez, Per Dezbr Jcm bez, p r Jan, Febr bez, per April Mat
23,9 bez Borsigmühle 25,70 M Gek Sack Preis M

Rüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß 74,3 M, mit Faß M
per Nov bez per Nov, Dezbr bez per Dez, Januar bez, per
Jan, Febr bez, per März April bez, per April Mat M
per Mai Juni bez Keklind Ctr Preis M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 25,1 M, per Dezbr, Januar
Äi

Sviritus unversteuert mit 30 Mk Konsumsteuer belastet loko 51,7 bis
52 bez per Novbr bez per Nov Dsz bez Gek 40,000 Liter
Preis 51,20 M Unversteuert mit 70 M Konsumsteuer belastet loco 32 bis
32,4 bez per Nov 31,7 31,3 31,6 bez, per Nov Dez 31,3 31,5 bis
31,4 bez per Dez, Jan bez, Per April Mat 32,5 32,3 32,Z tez, per
Mai Juni 32,8 32,7 32,6 bez per Juni Juli bez Geiünd Liter
Vreis MMrigdrvmg 14 Ncvbr Zuckerbericht Kornzucker excl von 32 M
16,35 bez Kornzucker excl 83 PCt Rendement 15,60 bez Nachprodukte
excl 75 RendemeM 13,00 bez Matt ff Brodraffmade bez fein
Nrodraffinade bez Gem Raffinade II mit Faß 23,25 bez Gem
Melis 1 mit Faß 25,75 Unverändert Rohzucker I Produkt Transits f a
B Hamburg per Nov 11,65 Gd 11,70 Br, per Dezbr 11,80 Gd, 11,SS
Br, per Jan bez, per März April 12,45 bez 12,32 Br Ruhig

rcSIa 14 November Spiritus per 100 Ltr 100 pCt excl 50 M
Verbrauchsabgabe per November 50,10 bez per Dezbr bez per
Aprii Mai bez 7 er per November 30,60 bez, per Novbr Dezb
30,40 bez per April Mat 31,50 bez Roggen per Rivember 17ö,50
bez per November Dezember 172,00 bez, per April Mai 175,00 bez
Rüböl loco per November 72,50 bez per Novbr Dezember 70,00 bez

Zink W, H, Marke 53,20 bez Wetter Trübe
Stctti 14 November Wetze loco 179 183 bez per Novber Dezbr

184,00 bez per April Mat 190,00 bez per Mai Juni 190,50 bez
Roggen loco 165,00 168,00 ez per Nov Dez 166,00 bez per April
Mat 163,50 bez, per Mai Juni 16S 50 bez Pomm Hafer loco 15g

bis 1 6 bez, per Nov, Dez bez Erbsen bez Rüböiloco per Nov 73, ,0 bez, perApril Mai 66,00 bez Spiritus loco
ohne Faß 50er 50,vv bcz, do 70er 31,50 bez per Novbr 70er 30,60 bez,
per Nov, Dez 7 er 30,60 bez, per April Mai 31,30 bez Petroleum
ioco 12,35 bez

Köl 14 November Getr eibemarkt Weizen hiesiger loco 13,75 bez
fremder loco 21,00 bez per Novbr 19,60 bez per März 20,00 bez, per
Mai 20,20 bez Roggen hief loco 16,50 bez fremder locr 17,00 bez
per November 16,70 bez per März 17,20 bez, per Mai 17,30 bez
Hafer hiesiger 14,75 bez, fremder 16,50 bez Rüböl pr 50 Kg
loco 75,c bez, per Mai 63,00 bez

Kose 14 November Spiritus loco ohne Faß 50er 50,10 bez do 7ier
30,50 Kündigung Liter Tendenz Matt Wetter Regän

Landschaftlicher Credits Verband der Provinz
Sachsen 4 pEt Pfandbriefe Die nächste Ziehung findet
Bütte November statt Gegen den Coursverlust von ca 4V
pCt bei der Auslassung übernimmt das Bankhaus Carl Neu
burger Berlin Französische Straße13 die Versicherung für
eine Prämie von 7 Pfg pro 100 Mark

Berantworiliche Redakteure
für Politik md Feuilleton H Ko glfür lokale und prsvwziells Nachrief Gr b r

str HmidÄ mid den übrig daMsnMs TM 0

Mschlichs NszzeigßN
Am 22 Sonntag nach Trinitatis predigen

stA U L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Superintendent
v Förster Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Derselbe
Abends 6 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne

Militürgottesdienst Mittags 12 Uhr Herr Archi
diakonus Pfanne

Die Kirche wird von nächstem Sonntag ab zu den Gottes
diensten geheizt sein

Montag den 18 November Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Diakonus Grün eisen

Sonntag den 17 Novbr Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Diakonus
Grüneisen

Zn St Ulrich Vormittag 2/49 Uhr Kindergottesdienst im
Bürgerschulsaale Charlottenstraße Herr Diakonus Richter
Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Richter Nachmittag
2 Uhr Kind ergottesdienst Herr Diakonus Richter Abends
6 Uhr Herr Oberprcdiger Sickel

Abends 5 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße Nr 17 Herr
Hülfsprediger Dr Franke

Diemitz Vorm SV Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
Zu St Moritz Vormittag 10 Uhr HetrDiakonus Nietfch

mann Nachmittag I Uhr Kindergottesdienst Herr Ober
Prediger Saran Abends 6 Uhr Derselbe

Hsfpitalkirche Vormittag 8 4 Uhr Herr Diakomis Nietsch
m ann

Domkirche Bormittag 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Albertz Abends 6 Uhr Derselbe

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
8 4 Uhr Vormittag

gn sumarkt Vorm 10 Uhr Herr Hilisprediger Köhler
Nachmittag 2Uhr Kinderlehre Herr Pastor I ordan Nach
mittag 4 Uhr Jahresfeier des Laurentiner Jünglings Vereins
Herr Pastor Berlin

Der Abendgottesdienst fällt aus
Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth

Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hülfsprediger
Graßhoff

Freitag den 22 November Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Viear Wedding

Sonnabend den 2g November Abends 6 Uhr liturgischer
V mbereitungsg o ttesdieust zumTodteufest Herr Pastor Knuth
unter Mitwirkung des knchl Gesangvereins

Im städtischen Siechenhause Vormittag 9 Uhr Herr
Hülfsprediger Graßhoff

Im Diakonisfenhanse Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 8 Uhr
zweite hl Messe und Homilie Vormittag 9Vs Uhr Hochamt
und Predigt Nachmittag 2 Uhr Christenlehre fund Andacht

Apostol, Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdieust
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Aus dem WeschäftsÄsrkßhN
Fast die Hälfte der Menschheit ist von dem Uebel unse

res Zeiialrers der Nervosität ergriffen eine Krankheit die sehr
oft zu betrübendem Abschlüsse führt Unsere berühmtesten Me
diziner und Univeisttätsprosessoren empfehlen in all den Fällen
krankhaft nervöser Erregung fei es durch allzuyroße Reizbar
keit der Nerven oder schwäche derselben geistige Ueberan
strengung oder andere Ursachen bedingt Frank s Avenaeia
zum täglichen Gebrauche als werthvolles zweckentsprechen
des Mahl Es übt auf die Kranken einen unglaublich wohl
thuenden Einfluß beruhigt die Nerven schwächt die Erregung
stärkt und belebt fördert die Verdauung und den Appetit und
vermindert die Schlaflosigkeit Franks Avenaeia dem die Preis
richter der diesjährigen Internationalen Ausstellung für Nähr
mittel zu Köln seiner Güte wegen die goldene Preismedaille
zuerkannt haben ist zu Mark 1 20 die Büchse erbältlich in
Halle bei Zoll Büdefeldt Leipzigerstraße Adolf Hoen
Leipzigerplatz G Ofzwaldt Geiststraße Hermann Stitz
Gr Sieinstr 33 M Waltsgott Gr Ulrichstraß

Beim Einkaufe von Fah s ächten Soden er Mineral
Pastillen gewonnen a us den Salzen der zur Kur gebrauchten
berühmten Gemeinde Quelleu Nr 111 und XVlll, beachte man
ob die Sch ach teln mit emer Ver chiußmnrk vevehen sinv die
das Facsimile PH Herm Fay tränen Nur wiche sind ächt
Erhältlich sind dieselben in allen Apotheken 85 Ps die Schachtel

MW
UM

Neueste Konstruktion in feinster Ausstatt
ung aus den berühmtesten Fabriken

Mehrjähr Garantie Solide Preise

W MÄNB

8
Z

Sonnabend 5 Uhr Uebung Volksschule



Steckbriefe
Gegen den unten beschriebenen Schreiber Franz Carl Anacker

aus Halle a S aeboren am 26 Juni 1867 m EiSleben evangelisch
welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung
verhängr

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das nächste Ge
richts Gefängniß abzuliefern und mir zu den Akten I 3986/89
Nachricht zu geben

Halle a S den 13 November 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 22 Jahre Größe 1,68 r Statur schlank
Haare dunkelblond Augen braun Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich
Gesicht länglich Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch Kleidung brauner
Hut schwarzer Jaquetanzug Besondere Kennzeichen fehlen

Gegen den unten beschriebenen Kaufmann Hermann Krüger
in Halle a S, geboren am 9 Januar 1860 zu Mescheide welcher
flüchtig ist soll die aus dem vollstreckbaren Urtheil des Königlichen
Landgerichts zu Halle a S vom 6 Juli 1888 noch zu verbüßende
Rest Gefängnißstrafe von einem Monar acht Tagen vollstreckt werden

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in dcs nächste Ge
richts Gefängniß abzuliefern sowie zu den Akten K 20/88
Nachricht zu geben

Halle a S den 11 November 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 29 Jahre Größe 1,70 Statur unter
setzt Haare dunkel Slirn oval Bart dunkler Schnurrbart Augenbrauen
blond Augen grau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne gesund
Kinn oval Gesicht rund Gesichtsfarbe gesund Kleidung grauer Anzug
grauer Filchut

Große Wnder Auctwn
Im Auftrage des Herrn 1 hier versteigere ich
Montag den Z Dezember cr

Vormittags von ZV Uhr bis RZ Uhr und Nachmittags von
A Uhr ab sowie den darauf folgenden Tag von Vormittags
iv Uhr bis 1Z Uhr und Machmittags von S Uhr ab in
meinem Anctionslokale IVrtlÄvrsIri 1Ä unter den daselbst
aushängenden Bedingungen meistbieteod die verfallenen Pfandstücke von

Nr SZHH bis 18WV
Damenuhren gold Ketten gold Ringe Betten Bett
Leib und Tisch Wäsche Herren und Damen Kleidungs
stücke Ueberzieher Stiefeln Regulator n v a m gegen
Baarzahlung

Die Erneuerung resp Einlösung der Pfänder ist bis
S8 November er gestattet

Die in d r Auction erzielten Ueberschüsse sind bis

M Jamszr 18W
bei Herrn abzuholen andernfalls sie der Armen
kasse überwiesen ivc,drn

gerichtl vere d Taxator und außergenchtl u vereid Äuctio ator

von msinsm Hauss in Hslls a 8 srlraltsnoir NittlrsiluriASQ lrat dsr Rikslm
Nost AUS illöiQSQ siAöQSli VöillkörAöll 211 irisillvr kisuciiKSv IlökerrssokuvA Äsrsrt
AbkiilläM class eins r euö äavou Amvünsekt nurÄo

lelr bin in Aliiokliotisii IckAS clivssn cmgelisii msinsr svI Ätssi suii 1s errtsprsolisir
da ick bsi clsu sodöosQ sovsirrdsr tsZM siusa Ilisil woinsr I isudenorsseM noek

bis nur vollsnäktsn Däslrsiks trads däuMQ lAssev
Der Lekluss woinsr öilllvsiz linävt äiessr statt uvä soväs lad also

iwelrmals siiiigö Mssm krisetiAsI sItörtsn Nost ad äie am Äv 16 t
8ai i t K t i 17 inErün s VM k tMrWt IIM a 8 KMW8K 8
vsr ptt vsrclM

HVi kvI i KkeiiiK dörr 14 Novsmdsr 1889
A lRS i i v8

empfehle

bis SO Centimeter breit
MzS IskTU L

superfeine
gro he Auswahl in einfache u
MlinMe Z k krswwMer

Znm TMenM
iK 8tok llo I Mz rWZK
F SsKSG

in jeder
Preislage

Fabrik künstlicher Blumen
Groste Steinstrahe

W AÄiGüt BS tK
erlaube mir meine in empfehlende Erinnerung
zu bringen

MO GSAy Stemweg 27

7ß mä rö 8 U6l M6
AMextiM tiWuiitllivitckiei
Gegen allgemeine Entkräfiung un
regelmäßige Funktionen der llnter
leibsorgane Bestbewährtes Stärk
ungsmittel iür Rekonvnleszenten
Preis ob Berlin verpackt 13 Fl
M 8 S0 28 Fl M 17,80 S8 Fl

M 33,30

S siliisii

Geaen Hnsten Heiierkeir unüber
troffen Wegen zahlreicher Nach
nhmungen beliebe man a f die
Packuna u Schut marke d r echten
Malz Bonbons Bitdniß des Er
finders zu achten 5 80 u 40 Pf

Von Mk 3 au Rabatt

eoueelltrirtes NKI IZxtraet
Gegen veralteten Husten Katarrhe
von sicherem Erfolg und höchst
anaenehm zu nehmen In Fla
cons a Mk 3 Mk 1,50 und

Mk 1

klak IZesnlläkeits lüioeokckß

Nährend u stärkend für schwache
Personen Dieselbe ist sehr wohl
schmeckend u besonders zu empi
wo der Kaffeegennß untersagt ist

Pfd M 3,50 M 2,50

S Wsistvr ZZmr x 8

Ausgezeichnet bei Blutleere Bleich
sucht und daher stammender Ner
Venschwäche I a Pfd Mk 5,

l II s Pfd M 4, Bei iämmtl
Chocoladcn v 5 Psd an Rabatt

Z i kzzzui 1S t k
Niik lZIlvWlAllen killvvr

Ein Nahrungsmittel für schwache
Kinder besonders aber für Säug
linge denen nicht hinreichende
Muttermilch geboten werden kann

1 und V M pr Büchse

I Ittv il ÄZv t t1 Ii z ZSompi ü uKücks vr I i K t i
kerlli M MI elWtr b l

Mliolll z kl I M 8IÄUM mg

Die Wähler der III Abthnwng des
II commmaim Wahllittirks

haben als Stadtverordneten den Fabrikanten zum
Candidatsn aufgestellt weil dieser vermöge seiner socialen Stellung
unabhängig ist und als langjähriger Stadtverordneter sich sehr ver
dient gemacht hat Wir bitten daher unsere Mitbürger d m Fabri
kanten Herrn Oü z K bei der Stadtvcrmdnetm Wahl am
Sonnabend den 16 d Mts ihre Stimme zu geben

Mslirsr ZZük A

Auetiou
Sonnabend den 16 d M

Vorm SVs Uhr versteigere ich
Geiststrasze 4S zwangsweise

Z Sopha S Kleiderschränke
Tische Bilder Portieren
und Gardinen Herrenklei
dungsstücke S Hängelam
pen t Partie Bierseidel
S4 Fl Weißwein
Champagner ca SÄ Fl
Arae Cognac Rum und
Punsch Essenzen n a S

Gerichtsvolliieher

Auctio
Sonnabend den 16 Novem

ber cr Vorm t Uhr versteigere
ich Geiststr 4S hier zwangsweise

1 Billard mit Zubehör 1
Ladentisch 4 Bd Meyers
Convers Äexikon mueste Aus
gabe c

ferner freiwillig 1 Waschma
schine fast neu

WAGÜNG
Gerichtsvollzieher

Anction
Sonnabend den 1K d M

Vorm S 4 Uhr versteigere ich
Geistftr 4S zwangsweise ge
gen Ba zrzahlnng

1 Kleiderschrank AI Bde
Meyer s Convers Lexiwn
K Sopha Tisch Stühle
Regulatoren 1 Pisnino Z
Kleidersekretar 1 Spi
S Bilder e

Gerichtsvollzieher

Axction
Am Sonnabend den d

Mts Vorm 10 Uhr kommen
Geiststr 4S zwangsweise zur
Versteigerung

1 Sopha n P lftersesiel m
grünem PZüschbszuge Z
Kleiderschränke A KoW de
S Waschtische S Rsguwtor
1 Glasschrank Z Schraub
stöcke Gardinen Tische
Stühle Bilder Spiegel
1 Weckuhr SO Stück Bü
cher 1 Schreiöpnlt eine
Tafelwaage Tabak Cigar
re Cigaretten u dgl m

Ger chtsvollz

Von Sonntag srüh ab stehen feine fette sowie

Q Futterschweine c
zum Verkauf bei

Giebichenstein Brunnenstrafte S

AuctisR
Sonnabend den IS d M

Vormittags 1 Uhr versteigere
ich Geiststr 4A zwsngsweise

1 Glasschrank mit Kom
mode 1 Kleiderschrank 1
Waschtisch 1 Kleiderschrank
nutzbaum 1 Vsrtikow I

Sopha 1 Spiegel m Schrank
meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle

Auction
imZwangsvollftreckungs

Verfahren
Sonnabend den 26 d M

versteigere ich
Vormittags 11 Uhr Geist

stratze 4s hier
S Sophas Ä KZeidersekre
Särs 1 Galerieschrank Z
Vertikow 1 Trümeanx
Schreibsstretär 1 Wäsche
schrank 1 Kommode mit
Anfsstz 1 Bierdruck Appa
rat Wirthstische S4
Stühle 1 tafelförm Justru
meut Spirituoseu Herren
kieidungSstücke c

I Mittags 1sV2 Uhr Gast
hofRöderberg Giebichenstein

1 Kastenregal 1 Ladentisch
1 Dezimalwaage 1 Sopha
1 Kommode mit Aussah t
Regulator c

ZTRZ S
Gerichtsvollzieher

Anction
Am Sonnabend den 1 d

Mts Vorm 1O Uhr gelangen
Geiststr 4S Hierselbst zwangs
weise znr Versteigerung

Sopha Komoden Schränke
Tische Stühle Bilder n
n a S

Gerichtsvollz

Ä I tett kollit, Au i UI ti i j i Q

Ls AU iilxsvler
LrZliivlKv

H Viel x i W

H it I AH S ett VttktMsn

te is iz KMivlvr 8Z r ttvü D

H zinir
itsl t ai

krü dtv empsiehll i

1 S D

SasvlllsUo
kauft fortwährend

Halle Gerbergasse 7

S

Il W ä I Urk
der ständigen Anstellung fnr

Kunst und Knnstgewerbe
in Weimar

Ziehung 14 17 Dezember 1889
zu haben in der Exped d Bl

Ein großer gelber Hnnd ent
laufen Gegen Beiohmmg abzugeben

Friedrichsplatz

Verlag und Druck von R Nietschm ann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 13 geöffnet von 7 Nhr Morgens bis 7 Uhr Abendt

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Hierzu 1 Beilage
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